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Vorwort

In nahezu allen kinder- und jugendpsychiatrischen klinischen Einrichtun-
gen, die ein störungsspezifisches, entwicklungsorientiertes und individu-
umszentriertes Behandlungskonzept vertreten, sind bewegungstherapeuti-
sche Ansätze ein integraler und wichtiger Bestandteil. Dies spiegelt sich
u.a. im Umfang bewegungsbezogener Maßnahmen innerhalb des Versor-
gungsspektrums und in den entsprechenden Personalschlüsseln wider,
aber auch in den differenzierten Konzepten und evaluierten Ansätzen, die
mittlerweile für unterschiedliche Diagnosegruppen vorliegen.

Die Vorzüge der Bewegungstherapie liegen dabei auf der Hand: Die
Interventionen sind frei von Nebenwirkungen, sie koppeln vielfältig an
die Erlebniswelten, die Interessen und Ressourcen der Kinder und Jugend-
lichen an und sie berücksichtigen neben biologischen und psychischen
Aspekten vor allem soziale Facetten der Erkrankung. Dies ist insofern
bedeutsam, als dass die Anwendung von Psychotherapie und Pharmakothera-
pie als klassische Behandlungswege für diese Altersgruppe auch Grenzen
aufweist. So erfordern „verbale Ansätze“ auf Patientenseite z.B. ein aus-
reichendes Introspektions- und Reflexionsvermögen sowie die Fähigkeit
zur differenzierten Beschreibung des eigenen Erlebens und Verhaltens –
Voraussetzungen, die insbesondere bei sehr jungen, strukturschwachen
oder intelligenzgeminderten Kindern nicht immer gegeben sind. Auch
bezüglich der medikamentösen Behandlung ist angesichts der mangelnden
Evidenz für bestimmte Alters- und Diagnosegruppen und den z.T. erheb-
lichen Risiken und Nebenwirkungen Zurückhaltung angebracht. Vor die-
sem Hintergrund sollten in der Behandlung psychisch erkrankter Kinder
und Jugendlicher handlungs- und erfahrungsorientierte Verfahren wie die
Bewegungstherapie, aber auch die Ergotherapie, die Musiktherapie oder
die Heilpädagogik nicht als „Alternative“ zur Psycho- und Pharmakothera-
pie verstanden werden, sondern als unverzichtbare Bausteine eines multi-
dimensionalen und interdisziplinären Ansatzes.

Die klinische Bewegungstherapie fußt dabei als eigenständiges thera-
peutisches Verfahren auf einem theoretischen Fundament mit unterschied-
lichen Wissenschaftsbezügen und Rahmentheorien. Sie orientiert sich an
internationalen Klassifikationssystemen der Gesundheitsversorgung sowie
an nationalen medizinischen Behandlungsleitlinien. Für einzelne Interven-
tionsformen und Störungsbilder liegen zunehmend Wirksamkeitsbelege
vor und es besteht in Forschung und Praxis weitestgehend Einigkeit
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über den hohen klinischen Nutzen dieses Verfahrens (Thimme et al.
2021). Der Blick auf unterschiedliche Settings wie Klinik, ambulante
Einrichtungen, Jugendhilfe oder Förderschulen offenbart gleichzeitig ein
breites Spektrum bewegungsorientierter Zugänge und Konzepte, die in
diesem Rahmen zur Anwendung gelangen. Dies hängt u.a. auch mit den
unterschiedlichen Professionen und Ausbildungshintergründen der Thera-
peut*Innen zusammen. In Korrespondenz dazu steht eine enorme Fülle
an bewegungstherapeutischen Inhalten und Methoden, mit denen moto-
risch-sensorische, emotionale, kognitive und soziale Funktionsbereiche an-
gesprochen und gefördert werden können.

Zwei interdisziplinär ausgerichtete Fachsymposien, die 2012 und 2014
als Kooperationsveranstaltungen der Abteilung für Kinder- und Jugend-
psychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie der LVR-Klinik Bonn und
des Institutes für bewegungsorientierte Prävention und Rehabilitation
der Deutschen Sporthochschule Köln stattfanden, brachten Experten aus
diesen unterschiedlichen bewegungstherapeutischen Handlungsfeldern zu-
sammen. Hieraus erwuchst dieser Sammelband 2016 in seiner 1. Auflage:
Eine Zusammenstellung von Fachbeiträgen zur Bewegungstherapie mit
Kindern und Jugendlichen aus verschiedenen theorie- und praxisbezoge-
nen Perspektiven. Das dieses in der Wissenschaftslandschaft noch relativ
junge Fachgebiet weiter „in Bewegung“ ist, zeigt sich nicht nur in der
stetig wachsenden Anzahl an Publikationen und der Neuerscheinung von
Lehrwerken, sondern auch in dieser 2. Auflage. Die Autoren haben ihre
Artikel überarbeitet, Literaturbezüge und -Quellen wurden aktualisiert
und neue Forschungsergebnisse integriert. Die Beschreibung neuer Fall-
beispiele und Interventionen zeigt, dass auch die Praxis nicht „stillsteht“.
Mit der Herausgabe im NOMOS-Verlag erscheint die aktualisierte Neuauf-
lage zudem in einem neuen Kleid.

Der Band beginnt mit einigen theoriegeleiteten bzw. empirischen Aus-
führungen, gefolgt von Beiträgen, in denen spezifische Krankheitsbilder
wie Autismus, Angststörungen, Essstörungen und Abhängigkeitserkran-
kungen im Fokus stehen. Das dritte „Bündel“ an Beiträgen bezieht sich
schwerpunktmäßig auf konkrete Interventionen: vom Tanz und Stock-
kampf, über das Klettern und Bogenschießen bis zur Entspannung, wer-
den bewährte und attraktive Behandlungsmöglichkeiten vorgestellt. Im
Überblick wird deutlich, dass viele der beschriebenen Ansätze schon über
eine lange Tradition verfügen und kein „Kind der Neuzeit“ sind. Gleich-
zeitig wird auch sichtbar, dass die bewegungsorientierten Zugänge zum
Erleben und Verhalten der Kinder und Jugendlichen äußerst vielfältig sind
und unterschiedliche Akzentuierungen und Zielsetzungen in der Arbeit
erlauben.
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Mit diesem Buch möchten wir Studierenden in den entsprechenden
Ausbildungsfeldern einen Einblick in verschiedene Facetten der Bewe-
gungstherapie mit psychisch erkrankten Kindern und Jugendlichen bieten.
Leserinnen- und Leser, die in pädagogisch-therapeutischen Settings bereits
beruflich aktiv sind und neuen „Input“ suchen, finden in den Beiträgen
zahlreiche Anregungen und Impulse für die eigene Arbeit. Forschungser-
gebnisse und Ausführungen zu störungsspezifischen Indikationen und In-
terventionen sind auch für jene Adressaten von Wert, die sich an interdis-
ziplinären Versorgungsschnittstellen befinden, wie z.B. Ärzte, Psychologen
oder Entscheider im Gesundheitswesen. Schließlich verbinden wir mit der
Herausgabe dieses Buches die Hoffnung einer weiteren Etablierung, Pro-
fessionalisierung und bewussteren Wahrnehmung der Bewegungstherapie
in der Versorgungslandschaft psychisch erkrankter Kinder und Jugendli-
cher.

Hubertus Deimel und Till Thimme
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